Rennweger Infanterie-Kaserne
III. Bezirk; Rennweg 93, Landstraßer Hauptstraße 226
Volltext: Band 4a, Seite 243
k. (u.) k. Armee
1882-1914

Infanterie-Regiment „Hoch- und Deutschmeister“ Nr. 4

(1912)-1914

1. Festungsartillerie-Brigade

1914-1918

Ersatz-Bataillon des Infanterie-Regiments „Hoch- und Deutschmeister“ Nr. 4

1914


Ersatzkader des Feldjäger-Bataillons 21
1. Bundesheer 

1920-1938

Militärbrieftaubenschlag 2/7

1928-1936

Infanterie-Regiment Nr. 3 (Kdo, I, II, III)

1936-1938

Wiener Infanterie-Regiment „Erzherzog Carl“ Nr. 3 (Kdo, I, II)

1934-1938

Wiener Kraftfahrjägerbataillon Nr. 4 (KfJgBtl 4) 

xxxx-1938

Kurs für Körper- und Nahkampfausbildung

(1930)

Zentralfachambulatorium Lehrabteilung II

Deutsche Wehrmacht

1938-1945

Militärische Bauleitung

1939-1945

Schützen-Regiment 2 (Stb, II)

1939-1945

Aufklärungs-Regiment 9 (Stb, II)

Alliierte Truppen
1945-1950

Britische Besatzungsmacht

Sonstiges 
1955-2005

Bundesgendarmerie

2005-dato

Bundespolizei

2011-dato

Bundesamt für Verfassungsschutz und Terrorismusbekämpfung (BVT)

� Erwin Steinböck: „Das Bundesheer der Ersten Republik“.


� Mit Erlass vom 19. April 1936, Zl. 10.433-Präs/36, wird der Zusatz „Erzherzog Carl“ verfügt. Das III. Bataillon befindet sich in Mistelbach.


� Die Umbenennung der Feldjägerbataillone zu Rad in Kraftfahrjägerbataillon erfolgt gemäß Erlass 4.751-Präs. vom 22. Februar 1934 mit 1. März 1934. Mit Aufstellung der Schnellen Division (mit Divisionskommando in Wien) am 1. Juni 1935 werden alle vier Kraftfahrjägerbataillone dieser unterstellt. Das Kraftfahrjägerbataillon Nr. 4 wird 1934 von der Franz-Ferdinand-Kaserne (Trost-Kaserne) hierher verlegt.





